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Helene Jarmer (Österreich)

ist Behindertensprecherin und seit 2009 Abgeordnete der 
Grünen zum österreichischen Nationalrat. Die studierte Thea-
terwissenschaftlerin, Pädagogin und ausgebildete Haupt-
schullehrerin ist seit 2001 Präsidentin des Österreichischen 
Gehörlosenbundes, in der Chefredaktion der Österreichischen 
Gehörlosenzeitung; seit 2003 Lehrbeauftragte an der Uni-
versität Wien (Lehrveranstaltungen „Gehörlosenpädagogik 
1+2“) und seit 2005 in der Geschäftsleitung „Servicecenter 
ÖGS barrierefrei“, Projekt zur barrierefreien Gestaltung 
öffentlicher Webangebote, Behördenwegweiser für gehörlose 
Menschen (www.oegs.barrierefrei.at), Sensibilisierungsschulungen und Diskriminie-
rungsschutz.

Delil Yilmaz (Österreich / Türkei)

übersetzte erst vor ein paar Wochen den 60. Eurovision Song 
Contest in Wien für den ORF in die Gebärdensprache und 
erklärte in einem Gespräch: „Auch der Freizeitbereich muss 
erschlossen werden – gehörlose Menschen haben praktisch 
keinen oder nur wenig Zugang etwa zu Kino, Theater, Musi-
cals ... Die öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten bauen – in 
den letzten Jahren in sehr raschem Tempo – die Untertitelung 
aus; die ARD hat mittlerweile bereits 100 Prozent ihrer Sen-
dungen untertitelt, durchschnittlich stehen wir im deutsch-
sprachigen Raum bei etwa 70 Prozent. Auch der ORF zeigt rund 
70 Prozent seiner Programme mit Untertiteln, einige Sendungen, wie etwa die tägliche 
Zeit-im-Bild-Nachrichtensendung oder das Konsumentenmagazin „heute konkret“ 
werden auf der ORF TVthek in Gebärdensprache gezeigt. Es hat sich viel getan – aber die 
Sprache der Gehörlosen ist die Gebärdensprache, und diese ist in der Gesellschaft noch 
viel zu wenig präsent.“

(Delil Yilmaz im Interview mit dem Sozialverband VdK Deutschland e.V. am 18. Mai 2015)

Foto: Parlamentsdirektion / 
PHOTO SIMONIS

Foto: Delil Yilmaz
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Werkstattleiterinnen und Werkstattleiter

Prof. Dr. Ulf Abraham (Deutschland)

hat den Lehrstuhl für Didaktik der deutschen Sprache und Literatur an der Universität 
Bamberg inne und gilt als Fachmann für Litera¬tur¬didaktik und literarisches Lernen 
unter Einschluss der AV-Medien, hat aber auch zum „kreativen Schreiben“ publiziert. Er 
ist Mitherausgeber der Zeitschrift „Praxis Deutsch“ und war 2008-12 1. Vorsitzender 
des Fachverbandes „Symposion Deutschdidaktik“ (SDD). Jüngste Veröffentlichungen: 
Fantastik in Literatur und Film. Eine Einführung für Schule und Hochschule. Erich Schmidt 
Verlag. Berlin 2012 und (mit Ina Brendel-Perpina). Literarisches Schreiben im Deutschun-
terricht. Ein Weiterbildungsmodell in produktionsorientierter Literaturpädagogik. Klett/
Kallmeyer. Seelze 2015

Victoria Agüera Oliver de Stahl (Deutschland / Spanien)

wurde 1968 in Hausach geboren. Sie ist Leiterin an der Grundschulförderklasse (GFK) 
in Gengenbach, Fachberaterin für Vorschuldidaktik sowie Heilpädagogin und staatlich 
anerkannte Erzieherin mit nationalem Maria Montessori Diplom. Zusätzlich gibt sie 
Werkstätten als ausgebildete Referentin für das Projekt „Ohrenspitzer“. Eine Initiative der 
Landesanstalt für Medien und Kommunikation (LMK), die vom Landesmedienzentrum 
Baden-Württemberg (LMZ) unterstützt wird.

Zehra Çırak (Deutschland / Türkei)

Geboren 1960 in Istanbul. 1963 Übersiedlung nach Deutschland, aufgewachsen in 
Karlsruhe. Lebt seit 1982 in Berlin. Schreibt Lyrik und Kurzprosa. Arbeitete seit 1982 mit 
ihrem im Jahre 2014 verstorbenen Mann, dem bildenden Künstler Jürgen Walter zusam-
men. Ein Schwerpunkt der Gedichte beruht in dieser gemeinsamen Zusammenarbeit 
und den Auftritten im In -und Ausland mit Texten zu den Skulpturen vom Objektkünstler 
J.W. Information in Bild-Text-Ton über diese Zusammenarbeit unter: www.juergen-walter.
com. Jüngste Publikation: Die Kunst der Wissenschaft. Texte zu Objekten von J. Walter. 
Deutsch und Englisch. Nur als ebook. Verlag Hans Schiler. Berlin 2013

Cristian Forte (Deutschland / Argentinien)

wurde 1977 in Buenos Aires, Argentinien geboren und lebt seit 2009 in Berlin. Er ist 
Gründungsmitglied des interdisziplinären, künstlerischen und politischen Kollektivs Gru-
po Etcétera, ist Mitherausgeber des Magazins Archibaldo und gründete 2010 den Verlag 
Milena Berlin. Jüngste Publikation: Dactilar Alphabet (2014 / L.U.P.I.)
Cristian Forte hat in diesem Jahr auch die künstlerische Gabe „Flaschenpost“ des Hausa-
cher LeseLenzes gestaltet.
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Peter Holland (Deutschland)

Verleger und Herausgeber des hochroth Verlages Berlin. Lebt in Berlin. Neben der Buch-
bindewerkstatt mit Cristian Forte kuratiert Peter Holland in diesem Jahr die Hauptstra-
ßen-Galerie „Buchfenster“ und die Lyrikbuchhandlung im marktcafé auf dem Klosterplatz 
Hausach.

Yves Noir (Deutschland / Frankreich)

1967 in Strasbourg geboren, lebt seit 1985 in Deutschland. Nach seiner Tätigkeit als 
Fotoassistent in München, studierte Noir Mediendesign mit Schwerpunkt Fotografie und 
arbeitet seit 1995 als freier Fotograf und seit 2003 als Dozent für Fotografie im In- und 
Ausland. U.a. am Stuttgarter Literaturhaus. Parallel dazu widmet Noir sich intensiv seinen 
freien Fotoprojekten. Jüngste Publikation: Ulrike Wörner, Tilman Rau,  Yves Noir. Erzählen-
des Schreiben im Unterricht. Klett-Kallmeyer. Seelze 2012.

Tilman Rau (Deutschland)

geboren 1971, lebt und arbeitet als freier Journalist, Dozent und Autor in Stuttgart. Nach 
seinem Studium der Politikwissenschaft, Amerikanistik und Neueren deutschen Literatur 
war er für mehrere Redaktionen in den Bereichen Radio, Zeitung und Internet tätig. Seit 
2002 leitet er literarische sowie journalistische Schreibwerkstätten und Seminare, u.a. 
am Stuttgarter Literaturhaus. Jüngste Publikation: Journalistisches Schreiben im Unterricht. 
Klett-Kallmeyer. Seelze 2014.

Thomas Richhardt (Deutschland)

geboren 1971 in Neuss am Rhein, studierte Diplom-Psychologie in Düsseldorf und 
Bochum. Seine Theaterstücke erlebten zahlreiche Aufführungen u.a. am Wiener Burg-
theater, am Düsseldorfer Schauspielhaus sowie am Jungen Ensemble Stuttgart, dessen 
Gründung er als Dramaturg begleitete. Seit 2009 arbeitet er als Autor und Dramaturg für 
das Stuttgarter Theaterhaus. Dort sind im Jahr 2014 die Produktionen "Scherbenpark" 
nach dem Roman von Alina Bronsky, "Ziemlich beste Freunde" nach dem gleichnamigen 
Film sowie die "Inszenierungen des Alltags" im Rahmen des Literatursommer Baden-
Württemberg 2014 zu sehen (www.blogbuehne.de). Seit über 10 Jahren ist Thomas 
Richhardt Dozent für Szenisches Schreiben u.a. am Literaturhaus Stuttgart. Aktuell ent-
wickelt er parallel in Nordrhein-Westfalen und Baden- Württemberg ein Bildungsgrenzen 
übergreifendes Lesedrama für Schüler/innen im Alter von 10 - 14 Jahren, das mit einer 
Geschichte aus dem Klassenzimmer in die literarische Form des Dramas einführen wird. 
Jüngste Publikation: Szenisches Schreiben im Unterricht. Minidramen, Szenen, Stücke 
selber schreiben. Verlag Klett Kallmeyer. Seelze 2011.

Manfred Schlüter (Deutschland)

lebt und arbeitet als Maler, Zeichner, Objektebauer, Gedichtebastler und Geschichten-
schreiber in der ehemaligen Dorfschule in Hillgroven, einer 86-Seelen-Gemeinde an der 
Westküste Schleswig-Holsteins. Dort, wo der Himmel höher ist als anderswo, illustrierte 
er zunächst Bücher mit Texten anderer. Seit 1991 veröffentlicht er seine eigenen Gedichte 
und Geschichten. Jüngste Publikation: Simsala Surium. Edition Gegenwind 2014.
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Moderatorinnen und Moderatoren

Wolfgang Niess (Deutschland)

ist Leitender Redakteur beim SWR Fernsehen in Stuttgart. Seit mehr als 15 Jahren 
moderiert und betreut er die Veranstaltungsreihe „Autor im Gespräch“. Daneben ist er 
verantwortlich für die Sendung „Landesschau Mobil“ im SWR Fernsehen und moderiert 
die Reihe „SWR Fernsehen zu Gast“. Vor seinem Wechsel zum Fernsehen war er zwei 
Jahrzehnte Redakteur und Moderator in der aktuellen Hörfunk-Kulturberichterstattung 
und hat sich insbesondere als Leiter der „SDR-Bücherbar“ einen Namen gemacht. Er hat 
in Stuttgart und Tübingen Geschichte, Politikwissenschaft, Mathematik, Pädagogik und 
Kommunikationswissenschaften studiert. Er ist Autor zahlreicher Sendungen, Aufsätze 
und Buchpublikationen zu Themen der Kultur und der Zeitgeschichte.

Andreas Öhler (Deutschland)

geboren 1958 studierte in Berlin Soziologie und in Stuttgart-Hohenheim Journalismus. 
Danach Dokumentarfilmregisseur und Autor mehrerer Musik-Filme für Arte, 3.sat, ZDF 
und ARD u.a. über Schnuckenack Reinhardt und Wolf Biermann. Literaturchef beim Rhei-
nischen Merkur in Bonn. Seit dessen Schließung Autor und Redakteur im ZEIT-Beilage 
Christ und Welt in Bonn. Straßensänger mit wechselnder Begleitung seit 1977.

Robert Renk (Österreich)

war Mitbegründer/Leiter einiger Kulturzentren so wie Literatur- und Theaterfestivals in 
Österreich und Italien (u.a. Kulturgasthaus Bierstindl, Spielboden, theater trifft). Er arbeitet 
als Literaturvermittler & Buchhändler. Herausgeber einiger Publikationen und Gastdozent 
für Kulturvermittlung an der Uni Innsbruck.

Michael Serrer (Deutschland)

studierte Literaturwissenschaft, Politikwissenschaft und Philosophie. Lehraufträge an 
vier Universitäten. Veröffentlichungen u.a. in DIE ZEIT und der Neuen Züricher Zeitung 
(NZZ). Herausgeber von rund 40 Büchern. Berater bei der EXPO 2000. Seit 1998 leitet er 
das Literaturbüro NRW.
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Ulrike Wörner (Deutschland)

geboren 1969, studierte Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaften, Poli-
tikwissenschaft und Germanistik. Sie ist Geschäftsführerin des fbk Baden-Württemberg 
und seit 1999 Lehrbeauftragte und Dozentin für Literatur und Literarisches Schreiben im 
In- und Ausland, u.a. Literaturhaus Stuttgart, Hochschule der Medien Stuttgart, Goethe 
Institut. Ulrike Wörner ist in der Jury für die Hausacher Stadtschreiber-Stipendien und 
stellvertretende Festival-Leiterin des Hausacher LeseLenzes. Jüngste Publikation: Ulrike 
Wörner, Tilman Rau,  Yves Noir. Erzählendes Schreiben im Unterricht. Klett-Kallmeyer. 
Seelze 2012.

Ulrike Wörner und José F.A. Oliver bei der Vorbereitung des Hausacher LeseLenzes.
Foto: Michael Stavarič

Ausstellungen

buch fenster

Klein- und Kleinstverlage präsentieren sich
Kuratiert von Peter Holland (D), hochroth Verlag
Schaufenster entlang der Hausacher Hauptstraße, 8. – 17. Juli 2015

geDichte

Lyrikbuchhandlung im marktcafé
Auswahl von Peter Holland (D), hochroth Verlag
Eine Buchhandlung auf Zeit im marktcafé am Klosterplatz, 8. – 17. Juli 2015

… und draußen ist die Welt

Bilder von Manfred Schlüter (D)
Rathaus  Hausach, 9. – 17. Juli 2015

gestrandet

Bilder und Objekte von Manfred Schlüter (D)
Stadthalle Hausach, 10. – 17. Juli 2015



70 71

Wie danken unseren SponsorenWie danken allen Helferinnen und Helfern

Unser Dank gilt den Hausacher Kindergärten und Schulen, 
deren Fördervereinen und Freundeskreisen,

 den Rektoren und Direktoren 
und allen Lehrerinnen und Lehrern, 

die sich für die Schulveranstaltungen einsetzen.
Insbesondere Simone Giesler und Stefan Zechmeister (GHS),

Dr. Jutta Person (Kaufmännische Schulen Hausach), 
Stephanie Harter und Lisbeth Siegwart (RGG)

Szilvia Tòth (Paritätischen Berufsfachschule für Sozial- und Pflegeberufe Hausach)

Ein herzliches Dankeschön allen Helferinnen und Helfern,
ohne die der LeseLenz  in dieser Form nicht möglich wäre.

Veranstalter: Stadt Hausach
Idee & Konzept: José F.A. Oliver

Gestaltung, Layout und Grafiken: G-Grafik, Zell a. H.
Druck: Wolber Kommunikation

Verantwortlich i.S.d.P.: José F.A. Oliver

In Zusammenarbeit mit 
Hartmut Märtin (Kultur- und Tourismusbüro Hausach: 07831-7975)

Ulrike Wörner (stellvertretende Festival-Leitung)
Matthias Veit, Youcef Djaariri,

Ulrika Wöhrle, Ulrike Tippmann, Gabi Schmider
und dem Verein zur Förderung des Hausacher LeseLenzes e.V.

Änderungen und Irrtümer vorbehalten!

Kartenvorverkauf: tourist-info@hausach.de

www.leselenz.com

Gasthaus Zur Eiche



Wie danken unseren Premium-Sponsoren

Grenzgänger Stipendium 
der Robert Bosch Stiftung


